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Nr. 196. Wesierstsde, Sonnabend den 23. August 1919 . 59 . Jahrgang

Deutschs Nationalversammlung.
k8ö. Sitzung.) 6L. Weimar . 20. August.
> Das Schnellzugstemvo der gesetzgeberischenArbeit bält
an . Heute sollen das Erinchaftssteiiergesetz. der Anieihekredit.
das Aussüdrungsgesetz zum Fricdensuerirag . die Maßnahmen
Mr Hilfe sür die deutschen Knegsgemngenen . der Dank an
Weimar und schließlich noch die erste Beratung des Gesetz¬
entwurfs über die Belrieksräte bewältigt weiden. Denn
morgen will man endlich Schluß machen, das Ferieirvedürsnis
hat schon große Lücken in die Reiben der Abgeordneten
weitsten. Gestern wurde noch in zweiter und dritter Lesung
was Gesetz über Wochenhiife und Wochen'üriorge. in der
Stbendsttzungin dritter Leimig das Tabaksteuergesetz an¬
genommen. ebenso die Neichsabgabenordnung.

Der Reichskanzler Bauer gab noch eine Erklärung über
Oberschlesienab. in der er tagte, die verbreiteten Nachrichten
seien wesentlich übertrieben. Das Generalkommando sei
Herr der Lage, reguläre polnische Truppen seien aus deutschem
Boden nicht angetroffen worden. Die Regierung sei mili¬
tärisch stark genug, um der Bandentätigkeit Herr zu werden.

Das Erbschaftssteuergesetz
tebt heute zur zweiten Beratung . Abg. Graf PosabowSky
Derrischnatt.) macht daraus aufmerksam, daß der Aussckiub-
ericht eist heute morgen eingegangen. Seine Partei könne
ch nur mit der Veraiung einverstanden erkläien, wenn es

, . ch darum bandelt , die Vorlage an den Ausichuß zurnck-
»uverweisen. Wir könnten uns mit der Erledigung des Ge¬
setzes nur einverstanden erklären, falls die vom Ausschuß voc-
veschlagenenÄnderungen nrchl angenommen werden. Geschieht
has doch, dann werden wir die Weiterberwung dreies Geletz-s
Mit den geschäslsordnungsmäßig zu Gebote stehenden Mitteln
zu verhindern misten. (Große Unruhe links.)

Das Haus tritt trotz der Erklärung Poiadowskr , in die
weitere Beratung ein. nachdem Abg. Keil <Soz .) erklärt bat.
dir Bestimmungen der Vorlage seien den Deutschnational , n
seit langem bekannt. Der Redner bemängelt die Vorlage als
»licht genügend weitgehend, aber jeder Tag des Zögerns bringt
idem Reiche einen Verlust von 2 Millionen Mark. Die Erb«
lchaftssteuer ist die eigentliche große dauernde Besttzsteuer. dre
svir haben und die deshalb ausgebaut werden muß. Hems
«eichebe nur ein erster großer Schritt . Das Volk ist zu arm.
«is daß es noch seiner Familien von Geschleckt zu Gesch eckt
»rnähren kann. Smche Volkswirtchristlichen und sozial-elbischen
Erwägungen sprechen für die Ausgestaltung des Erbrechtes.

Abg. Nakchtg (Dem. Vv.): Wir baden dieses Gesetz mit
Freude begrübt, es kommt einem alten Wunsche unserer
Wartet entgegen, indem es endlich die Besteuerung des
Kinder« uno Gattenerbes bringt. Eine Verschüttung der Nach¬
laßsteuer leimen wir ab. Wir wünschen lebhaft die Erledigung
des Gesetzesnoch in dieser Tagung , denn jeder Tag später
lostet dem Reiche über 2 Millionen.

vibg. Han pe (Teutichnat .): Auch wir sind zu jedem Ovstr
Leres und hätten die Vorlage ohne welieres angenommen,
«de , die Ausichubrwrschlägestoßen des uns auf zum Teil nn-
Lberwindliche Bedenken. Leider bat die Regierung ihre
eigene Vorlage zugunsten einer Verichärsung fallen lassen.
'Das deutsche Wirtichastcleden wird durch eine solche konfiska-
tortscke Steuer zugrunde gerichtet.

Nach weiterer Debatte erfolgte die Annahme deS Ge«
Petzes durch das starkbefeytr HauS mit den Tttiinnen ade»
Wartete « außer - enjeutge« der Rechte«, dlv dagegen
prmmte- _ _

Entenieeingreifen in Oberschlefien.
Die deutsch -polnischen Verhandlungen unterbrochen.

Nack den Mittwoch früh eingelaufrnen Nachrichten,
ist in Oberichlesien eine bemerkenswerte Besserung der
Lage eingetrelen . Die Reichswehrtruppen gehen energisch
mit der Säuberung der beunruhigten Gebiete vor, mög¬
licherweise gehen weitere Verstärkungen ab. Auch dit
Entente hat sich mit den Geschehnissen beschäftigt und er-
Wagt den Plan eines Eingreiiens.

Die Pariser Blättrr melden , das) angesichts der nn,
sicheren Lage in Oberichlesien der Oberste Rat der Alliterier
den miltlärtschen Führern Anweisungen erteilt hat , ir
diesem Laude Ordnung zu schasse». Es ist anzunehmen»
daß die Besetzung beschleunigt wird.

Bon chauvinistischer Seite in Paris wird behaupt^
Ser Oberste Rat sichre die Unruhen ans deul che Umtistlx
zuruck, o fiziell ist aller nichts Derartiges belannt geworden

Tic deutsch-polnische Kommission in Berlin
stellte ihre Besprechungen vorläufig ein. Bon einem Ab<
bruch wurde nicht ge prochen, man will angeblich erm
gelegenere Zeit avwarten.

Zu Beginn der Mittwoch -Sitzung gab drr Vorsihrudi
ver polnischen Abo >d»n»g. Uittcrstaatsirkrctär Dr . vo«
Wrol 'lcwikt, eine E klämiig ab, daß die polnischen V r>
treter es angesichts der Vorgänge in Oberichlesien für an,
gezeigt halt n, die Verhandlungen abzubrcchcn, da dir <
rnre friedliche Atmosphäre erfordern . Solarrpe die Vor,
aiissctzungen hierfür nicht gegeben seien , mühten dtt
Eltzungcn bis ans weiteres vertagt werden.
, deutscher Seite erklärte Geheimrat Loehrs , da?
in kürzester Zeit eine besondere Konieienz zur Be 'pi e - g
Ser oberichlestschenFrage eiuberufen werden würde.
Verhandlungen wurden darauf vertagt.

Weitere Kämpfe.
In den von den aufständischen Banden besetzten Orsen

üben die e die vollziehende Gewalt aus . Die Auiri b-ei
haben alle männlichen Personen zwischen 20 und 40 Iw v
SU den Wallen eiuberufen . Ein großer Teil der deul > eil
Einwohnerschait von Scbovpmitz sowie die Geiange ».eü
sind über die Grenze nach Polen abgeschoben.

D -eustag naclkmistag sammelten sich gegenüber den
deutschen Polsterungen am Ostausgange von Kation itz
starre Banden mit zahlreichen Maschinengewehren uua
hielten die Ortsausgürge unter Feuer . Ein Reichsiruur-
regiment mit Panzerwagen und Artillerie ging in Nicht,mg
Ianow vor und besetzte zahlreiche Orte und Melkanlagen.
Auch in Myslomitz hatte die Truppe dauernd Kamp «
mit Baude » zu bestehen. Bisher ist es gelungen , dien
Banden durch energisches Vorgehen von der Stadt fern-
zuhatten.

Abflauen des Streiks.
Der Abbruch des Geueralstreits in Oberschlefien ba!

begonnen . Dre Arbeit ist Mittwoch früh zum Teil w ' >-,
ausgenommen worden , hauptsächlich im Bezirk Bern r
Man hofft, daß Vieles Bei -piei weiter nachgeahmt wer ev
wird und glaubt mit eurem nahen Ende des Generalstreik
rechnen zu können.

Einstellung des Vahnvcrkek rs im Bezirk Breslau?
Da die Zufuhr von Kohlen aus Oberjchiesien niscllgi

des neuerlichen allgemeinen Stieiks völlig ausgehört bah
ist, wie die ^ isenbahndurektion Breslau mittelst , mit gro , e>
LLahrscheinl'chle t damit zu rechnen, daß der Perm erv
verkehr im EisenbahndirektionsbezirkBreslau ootn Freitag,
dem 22., ob vorübergehend gänzlich eingestellt wer ^ p
müsse, um den Güterverkehr und vor allem die Beso-.r,e-
rung der Lebensmiitel auiiecktzuerhasten.

Ausschreitungen in Thorn.
Nachdem es bereits am letzten Sonntag inkat-ri

Streitigkeiten zwi chen Polenbürgern und Grensta . ^
soldaten zu Zusammenstößen in Tborn gekommen war,
bei denen fünf Soldaten verletzt und infolge ei er
Schießerei in der kaiholischen Marienkirche beim Gott s>
dienst eine Panik ausbrach , rotteten Mittwoch nachmitt rg
zahlreiche Arbeitslose sich zusammen und plünderten eui
Zigarrengeschäft und ein gröberes Heirenkonfektiousgeichäll
völlig aus . Die Garnison wurde alarmiert und aut dem
Markt Maschinengewehre postiert. Zahlreiche Verhaltungen
ind vorgenonrmeu.

Zur Lage in Obsrfchlcfrsn.
Geplanter Sturz der Reichsregierung.

Bcuthcu O .-S ., 20. August.
Wie von gntiivteirlchtetc » militärische» und Zivildierist-

llelttn versichert wird , gelt das Hrvptllreben der per-
ki-iigten Unnbliäugigei ! und Kanimuiiisien dal,,», von Ol'-." »
ichlcsirn aus den großen Schlag zum Starz der Reichs-
icgiernng zu führen.

Die Schürer des Aufstandes haben den Arbeitern
eargeredet , daß die Arbeiter in Rheinland und Westsaien
nur auf das Signal warteten , um ebenfalls den Kampf
rufzunehmen . Die an der Aktion beteiligten Polen wollen
die Welt vor eine vollendete Tatsache stellen, wie es seiner¬
zeit in der Provinz Posen geschehen ist. Man hat eS mit
einem von langer Hand vorbereiteten , wohlorganisterien
Aufstand zu tun. »

Neue Verhandlungen mit den Polen.
Von maßgebender Seite wird zu dem plötzlichen

Abbruch der Verhandlungen in Berlin durch die Polen
folgendes erklärt : „Es muß auffallen , daß die Polen
plötzlich die Verhandlungen abzubrechen für richtig hielten,
m t der Begründung , daß sie nicht verhandeln tonnten,
während in Oberschlesien Polen in Massen ^ ver¬
duftet oder von unseren Truppen erschossen würden.
Diese Erklärung war vm so auffallender , als
die Polen jede Gemeinschaft mit den oberschlefifchen
.Aufrührern * weit von sich wiesen und nachdrücklich das
Lnteresse beider Völker an der Niederschlagung der bostche-
wistischen Putsche betonten . Inzwischen hat sich aber
wiederum ein auffallender Wechsel in der Haltung der
Polen vollzogen , indem sie plötzlich dem Auswärtigen
Amt mittelsten , sie wären bereit , über die Dinge in
Oberschlefien eine Besprechung abzuhalten . ' — Dem pol¬
itischen Ermchen ist stattgegeben worden.

poMsche Rundschau. ^
Deutsches Reich.

Für dke Rückkehr unserer Kriegsgefangenen,
tlerchstanzler Bauer empfing in Weimar eine 60 Mit¬
glieder zählende Abordnung des Frauen -Bundes zum
Schutze der Kriegsgefangenen , die ihm die Entschließung
der bekannten Berliner Versammlung überreichte. Der
Frauenbund will zwei Abordnungen entsenden, eine nach
Versailles , eine andere in das neutrale Ausland , um die
Befreiung der Kriegsgefangenen . namentlich aus Sibirien,
zu erreichen. Reichskanzler Bauer verspricht, daß die
Negierung sich bemühen werde. diesen Abordnungen die
Wege zu ebnen.

-s- Christliche Gewerkschaften für die Neichseinhcit.
Eine große Versammlung der Ortslartelle der christlichen
Gewertscbaflen von Köln , Aachen uud des Niederrheins
faßte eine Entschließung , worin die Bildung von Aus¬
schüssen zur Förderung des deutschen Einheitsgedankens
m den Rhemlauden unter Teilnahme aller Kreise und
Parteien empfohlen und gegenüber dem Vorgehen der
Sonderbündler , welche die Sperrfrist durchbrechen wollen

und auf eine gewaltsame Abtrennung der Rheinland,:
vom Deutschen Reiche hinzielen , die Organisierung einer
geschlossenenGegenwehr gefordert wird.

--> Groste spartakistische Vorbereitungen . Aus einer
Meldung ' des Vorwärts aus Weimar geht hervor , daß fick
die Negierungskreise mit den jetzt wieder verstärkt in
allen Berussschichten und Wirtschaftsgebieten bemerkbar
werbenden spartakislischen Wühlereien beschäftigen. Es
handelt sich um Vorbereitungen nicht allein von Streiks,
sondern auch von verbrecherischen Unternehmungen gegen
die Wirtschaftskraft des deutschen Volkes uud die Sicher¬
heit für Leben und Eigentum . Wir haben aus dem Mord
au dem Gutsinspektor Blau und aus den Bestialitäten,
unter denen Regierungssoldaten in Chemnitz ermordet
wurden , offene Anzeichen sür die Planmäßig !eit der lirsts-
radikalen Borbereituugen zu erblicken. Spartakismus und
Kommunismus werden nur noch von einem tlcinen Kreis
der dabei Veteiliglen als geistige Bewegungen aufgefaßt.
Im allgemeinen ist der Kommunismus unserer Zeit nichts
anderes als Nihilismus . Es bandest sich nicht mehr um
eine legale politische Strömung , jo : dern um d e Organi¬
sation des politischen Verbrechens gegen das Gesamtoolk
wie gegen einzelne. Dieser schweren Entartung gegen¬
über , die zu einer Lebensbedrohuug des deutschen Volkes
wird , müssen alle erforderlichen Maßnahmen raschestens
getroffen werden.

» Der Eid des Reichspräsidenten , den dieser am
Schluß der Weimarer Tagung vor der Nationalversamm¬
lung oblegen wird , lautet folgendermaßen : . Ich schwöre,
daß ich meine Kraft dem Wohls des deutschen Volkes
widmen , seinen Nutzen mehren , Schaden von ihm wenden,
die Verfassung und die Gesetze des Reichs wahren , meine
Pflichten gewissenhaft erfüllen und Gerechtigkeit gegen
jedermann üben werde. ' — Wie der Artikel 42 der Ver¬
fassung weiter besagt, ist die Beifügung einer religiösen
Beteuerung zulässig.

Räumung des Baltikums . Die deutsche Negierung
hat an die Entente folgende Note genchtet : Die Räumung
Litauers südlich des Njemen bar am 14. 8. mit dem Ab¬
transport der Neicbswelubrigcide 28 in Wilkowilchki be¬
gonnen . Die geplante Räumung wird voraussichtlich am
2. September beendet sein.

Dänemark.
X Niederlage der Bolschewisten zur See . In ber

Finnischen Bucht ist es zu einem Seegefecht zwischen
englischen und bolschewistischenSchiffen gekommen. So¬
weit bisher bekannt ist, sollen die Engländer die russischen
Schlachtschiffe „Andrei Perwolwannv ' und „Petro-
paivlowik ' , das Hilfsschiff für Uulerseeboole „Vjatka ' ,
ferner ein Transport - und ein Wacktschifs versenlt haben.
Die britischen Seestreitkrälte verloren , wie sie behaupten,
nur drei Motorboote , wobei acht Offiziere und drei
Mann umkamen. „Petropawlowsl " mar ein modernes
Schlachtschiff von 23 000 Tonnen , daS ION gebaut wurde.
„Andrei Perwolwannv ' stammt aus dem Jahre 1906 UUÜ
hatte eine Wasserverdrängung von 18 300 Tonnen.
Aus In» und Ausland.

Wien . Bela Kbun ist von seinem bisherigen Inter»
nierungsorte nach einem anderen, bisher unbekannten Jnter-
ruerungsort gebracht worden.

Brüssel . Belgien wird als Besatzungstruvpen »wei
Divisionen, eine Kaualleriebrigade und schwere Artillerie in
den Rbemlanden belassen.

Befreiung Deuisch-Wesiungarns. ^
Die Entente gibt nach.

Wien , 20. August.
Die Bevölkerung Deutlch-Westungarns will den An¬

schluß an Deut -ch-Osterreich um jeden Preis erringen.
Die magyariichen Ortsbehörden wenden aber alles daran,
die Bewegung zu uitterdrücken. Alle Dörfer werden mit
Strasabteiluugen , meist aus Offizieren bestehend, belegt,
die unter TodeLaudrohung d e sofortige Ablieferung der
Waffen und die Einziehung der allerorts gehißten Fahneir
in den deutich-österreichischen und steiermärkischen Farben
verlangen . Italien zeigt sich gegenüber dem Beireiungs»
versuch der wesiungarischen Leutchen sehr entgege -
kommend, wie in allen Fragen , wo es gegen Frankreich
und Rumänien geht. Denn es ist Aar , daß die rumänische
Herrschaft in Ungarn nur durch die Franzosen gestutzt
wird . Der italieniiäe Missionschef hat den Abordnungen
erklärt , in Paris sei der Bitte Deuisch-Osterreichs w,, .-
sahren worden , selbst in Deut ch-Westui garn einmarichierrcr
zu dürfen , um dort die Ruhe und Or .mung aufrecht u-
erhalten uud die Volksabstimmung vorzubereiten . Die e
Antwort sei bereits unterwegs . Wenn der Leiter der
italienischen Mission rich ig unterrichtet ist, wird Deutsch-
Osterrecch die Erlaubnis also noch in dieser Woche er¬
halten . Dann würden die an der steirischen Grenze
liegenden Abteilungen der Voliswe r̂ , vor allem aber
8a >ierirsreiwillige aus der Sleieimark und Westungarn
jeibst diese Aufgabe übernehmen . Anderseits sucht 1 rz-
tzerzog Joseph , dessen Lhrrn , noch ehe er aufgerichtet
wurde , sckou sehr bedenklich wackelt, die westnngari cbe
Frage in den Vordergrund zu schieben, um jo die
Lier.Miuknt von (ich aozulewen.



ErzSerger und Helfferich>
Einleitung der Klage des Reichsftnanzministers.

Weimar , 20 . August.
Wie amtlich gemeldet wird , ist aus Antrag des Reich ?-

sinanziiiinifters daö Neichejustiziniiiisrerium bereits am
16 . August mit der Prüfung der Unterlagen eines gegen
den früheren Staatssekretär De . Helffcrich einznleitendcn
Strafverfahrens wegen Beleidigung dcS Ministers Vrz-
bergcr beauftragt worden.

Helfferich hat bekanntlich vor einigen Tagen ein
Schreiben an den Reichspräsidenten gerichtet , in dein er dem
Verlangen Ausdruck gibt , vor Gericht gestellt zu werden
wegen seiner dem Reichsfinan -,minister gemachten Vor¬
würfe . Der Vorwärts bemerkt dazu : „Ein solcher Wunsch
kann n . E . unmöglich ohne Erfüllung bleiben ", und weiter:
»Auf der andern Seite geht es aber in keiner Weise an,
oab ein Minister derartige Vorwürfe auf sich sitzen lässt/

Sin neuer„HaHsöufger"-S §aaF.
Dunkle Umtriebe der Franzosen.

München , 20. August. (Amtlich.)
Nach Pressemeldungen bespricht der Pariser „ TcmpL"

angebliche Pläne für die Schaffung eines großen katholischer
,S,aatcS in Mitteleuropa . Man will hierbei auch ans dir
besondere Hilfe Bayerns rechnen , das sich vom Teulschrn
»reich gegebenenfalls loSlöic » werde . Vs erübrigt sich,
gegenüber derartiger » törichten Sensaiionömcldnngrn fest,
anstelle », daß alle etwaigen Versuche der Entente . Bayern
zum Treubrnch gegcn daö Reich zu bewegen , von vorn¬
herein und für immer aussichtslos sind.

Ganz Ähnliches wird aus Budapest gemeldet und zwar
beißt es von dort : In hiesigen politischen Kreisen , ganz
be onders m denjenigen , die monarchistisch gesinnt sind,
wird seit einigen Tagen ständig der Plan des Exkönigs
Karl erörtert , wonach dieser die Absicht bat , aus Deutsch-
Oite . reich , aus den verbleibenden Teilen Ungarns und aus
Bayern einen großen katholischen Staat linier seinem
Szev er ?» bilden . Der Plan soll bei dem Heiligen Stuhl
lcbba ten Anilang gefunden und in Bauern soll bcretts
e ne lebl mre Agitation emgeiest buben , deren Frch. er ein
gewoicr Monsignore Mnglioue sein soll.

I 'Ulörnsie . Der Generaldirektor der bndiichen St ^n's.
''lc '."ahnen teilt mit . daß zwischen Boden , lntt '.'nMem,
Bayern lind anderen Verwaltungen augenblicklich Verbaub»
.ungen silier eine vollständige Einstellung des Sonntags»
lerkelus wegen außerordentlicher Kohlenknavvbeit schweren.
Lwne i» und Perwne »ziigc sollen abne j de Ausnahme e n-
gestellt werden und nur noch Milch » und Lcbciismüteizüge
mhrcu.

Kriegerische Stimmung in Budapest.
- Wien . Die Loslösnng von Westungarn hat in Buda-
1 ft eine höchst kriegerische Stimmung hcrtiorgcrusc » . Man
i' . icht von einem militär -s he» Vorgehen gegen Dcutsel -
h ücireich . — Die Widerstände gegen die Negierung des
k rz' LszogS Josef sind so st..rk geworden , daß man mit
'- Mkiy. Niirklritt rechnet.

Ein erwischter Verleumder.
Mltair . In einer Si ?ung der Kommission des Nelch ?»

e 'N 'rriiingsamtcs erklärte der Vertreier des leitüchen ?lui;en-
r.iuisteriums , daß das Völkerrecht mährend des Krieg , s.
' un ' Mlich von den Deutschen , dauerno verleit worden lei.
klirf Verlangen des Vertreters der deuischen Ge andtschaft
> r ui der Bevollmächtigte des le 'lischen Alii >il>cii .:uis die
Hußeriiug sofort zurück. Außerdem spra e der lellische Finanz-
rmnster dem deuischen Vertreter sein Bedauern darüoer aus.
»aß die Äußerung von lettischer S,ite ge,allen ist.

' Kronstadt in Flammen.
Laudon . Wie gemeldet wird , ist die britische Flott»

doe Kronstadt konzentriert . Ganz ttro stadt strhc in
stlanimen . Die cingegaiigenen Slarl richte » besage », d-.si
!>ie fiunischen Strcitkräfte an der karcliscken Front eine
Dlfen 'ivc begonnen haben und die bolschewistischen
T .ellnilgc » heftig beschießen.

Magnetisches Welinnwetter.
Vhristlania . Die magnetischen Sicuuicen sind auch In

S 'and .navien außerordentlich stark an gelrcten . J »i 8 eikedr
-wischen Kopenhagen einerseits und Stockholm und C riilicuna
andererseits war zeitweise der Telephon » und Telegraphen-
aerkekr vollkommen gestört , so daß die Telegramme buch¬
stäblich genommen in die Erde gingen . Stundenlang war es
überhaupt nicht möglich , eine brau ^ bore Verbindung zwischen
den verschiedenen Städten herzustcllen.

Verschiedene Vleldungen.
Berlin . Von zuständiger Stelle wird die Dehmminng,

haß die ehemalige Kronprinzessin Cccilie in die bckamüe
Gelöschmuggelaffäre verwickelt sei. als falsch bezeichnet.

Hambura . Der Kommunist Silbe rer.  der eine
führende Nolle bei dem Sturm aus das Na !Haus am 26. Juni
Iptelte. wurde verhaft :.

Amsterdam . Man meldet aus Newyork , daß meri-
kanische Banditen zwei amerikanische Müitärflieger ge¬
fangen halten und für ihre Freilassung 15 060 Dollar fordern.

" H Prümien -Anleihe des Reichs . Der Entwurf eines
Fesches über einen Anleihekredit für das Rechnungsjahr
k9k9 in Höhe von neun Milliarden wurde un Hanpt-
lusschuff angenommen mit einem Zusatz , der den Ne -chs-
finmizminister ermächtigt , eine Prämienanleihe ans¬
zugeben . Die Prämienanleihe soll entsprechend den Vor-
chlägen einer Anzahl von Baiikdireitoren in Stucken zu
lOOO Mark und Allchiiiiten zu 100 Marc mil 2 °/° Zinsen !
rusgestattet werden . lOO Mark sollen mit NO Mark
iUrückgezaW und die Anleihe in 30 Jahren getilgt werden . .
Die Stücke der Prämie sollen steuerlich begünstigt werden , ^
mmit so eirr 'besonderer Vorzug und Anre,z sür die neue -
ilnleibe geschaffen werde.

0 Aufnahme ded TrahtvcrkchrS »nrk Italien . Der
Prir .atselegromn .veri ehr mit Italien ist wieder a ./ - !
aenoiumen . Die Gebühr für das Wort beträgt bei ge » -
wohnlichen Telegrammen 30 Pfennig . Zugelassen sind
Telegramme in offener deutscher , englischer , französischer,
ilalienischer und japanischer Sprache.

O Von der Ehefrau auf der Nennbahn erschossen.
An : der Rennbahn Karlsdorst bei Berlin ereignete sich
k e er Tage während des letzten Rennens ein aufregender
1. o fall . Eine in den vierziger Jahren stehende Frau
küesteinhagen erschoß aus Eifersucht ihren in Sportkreiien
gut bekannten Mann.

Zeitgemäße Betrachtungen.
„In heißer Zeit ."

Hochsommertag ! Die Hundstagsglut — schickt ihre
heiße Welle . — Wer jetzt im Waldesschatten ruht,

----- Auf dem hiesigen Marktplatze werden am Freitag
den 22 . und Sonnabend den 23 . ds . Mts ., abends 8
Uhr , Turinseilkünstler Vorstellungen giben . (N . s. Anz .)

(Egs .) Wie die Preise in England gestiegen
der weilt an richt ger Stelle . So hat der Sommer - j sind / 'Einen Vergleich der Kleinhandelspreise im Jahre
mond August — sein Möglichstes gegeben , — an Ernte
fegen , Sommerlust — und frohem Badeleben . — —
Ein kühles Bad tut heute gut , — kein Mittel stärkt wohl
besser. — Man stürzt sich in die kühle Flut — der
heimischen Gewässer . — Bevölkert werden Fluß und
Teich, — man stärkt die matten Glieder , — so wirkt das
Wetter segensreich — und hebt die Stimmung wieder.
—- Die Sonne lachi ans Flur und Hain , — sie setzt ?
viel Kraft dahinter , — sie heizt uns billig eiwas ein, ;
— ganz anders wie im Winter . — O , wär die Menschheit ?
doch so weit — und wüßte ein Verfahren , — daß von z
der Hitze dieser Zeit — sie könnte übrrsparen.
Daß einen kleinen Vorrat man — noch für die Zukunst
hätte ! — So aber , rückt der Winter an , — ist leerge¬
brannt die Stätte . — Mag jetzt der Sonne Allgewalt
mit Hitze uns beschenken, — so überlüuft 's uns dennoch
kalt, — wenn wir an „ Heizung " denken . - Denn
ein Gespenst des Schreckens droht — uns schon in diesen
Tagen , — wir sitzen in der Kohlcnnot — und müssen
sie erlragen . — Zwar , wie man ihr begegnen will , —
das zieht man in Erwägung , — doch steht die För¬
derung oft still — durch Arbeitsniederlegung . - In
Schlesien ist ein Slreik entbrannt , — der will sich gar-
nicht legen . — dem vielgeprüften Vaterland — gereicht
es nicht zum Segen . — Vergrößert nur wird unser Leid,
— die Not hat zugenommen , — es wird nach dieser
heißen Zeit — ein kalter Winter kommen. - Da
heißt es nur : Geduld und Mut , — die Zeit heilt alle
Wunden , — sie macht gewiß noch manches out — und läßt
auch uns gesunden ! — Wenn jeder treu am Platze steht
— als wackrer Mitarbeiter — und aus dem Land der
Wucher geht , — dann gchts bergan!
(Nachdruck verboten .) Heiter.

1914 und im Juli 1919 bringt das Londoner Arbeiter¬
blatt „Daily Harald " . Aus der umfangreichen Lifte
seien nachstehend einige Textilenpreise wiedergegeben:

1919 1914
4 sh 6 d 1 sh 3 d

9V- d 2V, d
180 sh 75 sh

5 sh 6 d 1 sh 9 d
21 sh 3 sh 11 d

die Preise in England seit
1914 auf das Dreifache gestiegen , und an einen Rück-

Flanell (yd)
Strickwolle (Unze)
Männeranzug
Strümpfe (Paar)
Damenkleiderstoff (yd)

Im Durchschnitt sind

Oie Geiler-Feier im Arnmerländischeu
Bauernhause.

Bad Zwischenahn , den 21 . August 1919.
Wieder ist die geräumige Diele des Bauernhauses

voll besetzt. Unter den Zuschauern befinden sich diesmal
besonders viele Westersteder , gehl doch am heutigen Tage
dem Nuseler 'schen Festspiele eine Feier zu Ehren Wilhelm
Geilers , des Westersieder Auknonators und ammerschen
Poeien , voraus . Das Bildnis Geilers , eigens zu diesem
Zwecke von Busch' Hotel in Westerstede , dem alten Stamm -,
lokal unseres Dichters , hierhergebracht , ist mit Eichenlaub
geschmückt. — Ein farbenprächtiges Bild bietet sich dar,
als der Vorhang auscinandergeht . Malerisch ums Herd-
feuer gruppiert , uns an die schöne Zeit „ van wollehr"
crinnernd , jene Zeit , die immer widerklingt in stets neuen
und doch gleichen anheimelnden Melodien in den Dich¬
tungen unseres Geiler , sitzen unsere Altvordern in an¬
regendem Gespräch und nutzbringender Beschäftigung , wie
sie der Ammerländer liebl . Da fehlt nicht de Bessen-
iinner , der mit geschickterHand die verästelten Zweige
des ..Pingsistiuks " zu Besen vereint , nicht de Vuernfroo,
die sachkundig ihre Wolle kratzt, und nicht der behäbige
Buer , das Oberhaupt der Familie und des Gesindes,
der seine Tonpfeife raucht . Liebliche Klänge der Hand¬
harmonika erfreuen das Ohr . Draußen aber kräuselt
der frische Wind die dunkle Fläche des Meeres , setzt den
Wellen weiße Schaumkronen auf und rüttelt vergeblich
an den Grundfesten des festgefügten Bauernhauses , das
t-aulichc Geborgenscin der iin Dümmerdunkel liegenden
Diele und des Fnmilie -vereinenden Herdfeuers nur noch
mehr betonend . Das Gemälde Bernhard Winters „Bi 't
Füer " drängt sich einem unwillkürlich auf.

Ein frisch gesprochenes Zwiegespräch von Frl . Nabben
und Herrn Hinrickis leitet die Feier ein , es folgen Sei¬
lers „Ich Hab dich lieb " , gesungen von Frl . Nabben,
welche die innige Schlichtheit des Liedes sehr schön zum
Ausdruck bringt , und die schönste Schöpfung des Dichters,
„Min Ammerland " , mit der prächtigen Melodie von
Ehlers . Eine Würdigung des Dichtens

^ ^ gang ist fürs erste kaum zu denken , im Gegenteil macht
sich in den letzten Wochen eine steigende Tendenz be¬
merkbar . Zieht man eine Entwertung von 70 Proz.
des deutschen Geldes in Betracht und legt einen Kurs von
3,70 M .für 1 sh zugrunde , so würde den engl . Notierungen
in Deutschland eine etwa 11— 12 fache Verteuerung gegen
1914 entsprechen . Alle diejenigen , die noch an einen
jähen Preissturz glauben , mögen sich dieses einfache
Excmpel vor Augen halten . (Deutsche Konfektion .)

— (jh) peiersfeid . Die Ernte ist glücklich hereinge¬
bracht — der Wind weht wieder über Stoppeln . Sehr
gut ist die Ernte der Vrotfrucht ausgefallen , sodaß es
hoffentlich guies Mehl geben wird . — Auch auf dem
Torfmoore waren viele fleißige Hände beschäftigt, um
den Torf zu ringen und zu bülten , der in diesem Jahre
besonders hart nnd trocken geworden ist.

— m Bad Zvischenahn . Ortsausschußsitzung . Es
wurde auf Antrag Boykien ein Ausschuß eingesetzt, der
die Hebung des Fremdenverkehrs in die Hand nehmen
soll. Gewühlt wurden die Mitglieder Boyksen , Hcinen
und Koopmann . Der Ausschuß wird sich ergänzen aus
Mitgliedern des Gemeinderats , einem Wirte aus dem
Orte und einem aus der Gemeinde und dem Vorstand
des Berschönerungsoereins . Ferner kann er nach Bedarf
andere Personen hinzuziehen . — Der vom Ortsausschuß
eingesetzte besondere Ausschuß zur Prüfung der Straßen¬
namen hat folgende Benennungen vorgeschlagen : 1 Bahn¬
übergang bei der Wasserstation bis zur Büke und weiter
bis zur Querstraße Kegel - Haake : Brummersforth ; 2.
Neue Straße vom Brummerssorth bis zum Kaufmann
Nipken : Langenhof ; 3. Verbindungsstraße Georgstraße—
Kaihausen : Aus dem Winkel ' 4 . Landstraße von der Büke
beim ammerl . Bauernhause bis nach Caspers : Am
Hogenhagen ; 5. Landstraße nach Specken bis Stoffers:
Reihdamm , 2 . Bon der Schulstraße bis nach Poppinga:
Attenhof ; 7. Weg Wilhelmstraße —Altenhof : Auf dem
Esche ; 8. Verbindung Gartenstraße —Schulstraße : Zehnten¬
weg : 9. Neue Straße neben der Post : Auf der Wurth;
10 . Weg Peterstraße — auf dem hohen Ufer : Trünkweg.

—* Bad Zwischenahn . Vom 24 . August 1919 an
fallt der Sonntagszug , 9,10 Uhr nachmittags von hier
nach Edewecht aus . Es verkehrt dann täglich, also auch
Sonntags , der Zug 7,56 nachmittags von unserem Orte
nach Edewecht.

— (oc) Die Kartoffelernte soll in diesem Jahre ein
gutes Ergebnis versprechen , namentlich in jenen Gegenden,
in denen kein allzuschwerer Boden ist. Diese Tatsache
würde umso erfreulicher sein, als ein großer Teil unserer
besten Kartoffelgegenden , die Provinzen Westpreußen
und Posen , durch den Friedcnsvertrag an Polen gehen,
wodurch deren Erträgnisse an Polen fallen und von uns
erst auf dem Wege der Wiedereinfuhr hereingeholt wer¬
den könnten . Da aber andererseits im Frieden stets
nur der dritte Teil unserer Kartoffelernte für menschliche
Nahrung verwendet wurde und der weitaus größte Teil
zur Vichfüiterung und zum Alkoholbrennen diente , so
kann man trotzdem damit rechnen , daß unsere diesjährige
Kartoffelernte den einheimischen Bedarf decken dürfte : -

Geilers , mit Wärme und Begeisterung von Herrn Ehlers
vorgetragen , entrollt uns noch einmal das Charakterbild
dieses echt ammerschen und deutschen Mannes . Mit
dem Liede „Min Ammerland " , in das die Zuhörer be¬
geistert einfallen , klingt die eindrucksvolle und würdige
Feier aus.

Die anschließende Aufführung der
Deern " beweist wieder ihre alte Schlagkraft.

— (h) Oldenburg , 21 . August . Wegen Kohlen-
und Wirkens s Mangel mußten hier einige Betriebe schon ihre Arbeiten

haben sich in Bortrag und Mimik womöglich noch mehr
vervollkommnet , lebhafter Veifall .lohnt ihre Bemühungen;
dem Verfasser des Stückes , Georg Nuseler , wurde durch
dreimaliges „Berhögen " die verdiente Ehrung zuteil.

l .̂

Aus der Heimat — für die Heimat.
Westerstede , den 22 . August 1919.

—* Wetteraussichten für Sonnabend den 23 . August:
Etwas wärmer , erneute Trübung und Niederschläge . —

— ( Hinweis auf die Bekanntmachung des Amts-
vorstandcs betr . Zeitbestimmung für die Ausstellung der
Wirtschaftskarten.

! — () Leider scheint die Maul - und Klauenseuche in
1 unserer Gemeinde weiter im Wachsen begriffen zu sein.
^ Nachdem vor kurzem mehrere Gehöfte in Linswege von
r der Seuche heimgesucht wurden , ist sie nun auch bei 11
l Milchkühen des Landwirts Joh . Hobbensiefken im be-
H nachbarten Jührdenerfeld auf der Weide „Silstroh"
( festgestellt worden.

einschränken . Mit der Einschränkung der Betriebe in
! den Kinos und Cafe 's wird gerechnet . Im kommenden
» Winter wird es nicht möglich sein, den Unterricht in den
- Schulen voll aufrecht zu erhalten . Man erwartet längere
r Kohlenferien . — In der Fortbildungsschule dauert der
! Streik der Schüler noch an . Zu einer Einigung mit den

Doekaters t Handwerksmeistern über die Unterrichtszeit ist es bisher
Die Spieler noch nicht gekonimen . Die Eimgungsverhandlungen

werden fortgesetzt. — Die Kirchenräte aus Stadt und
Amt Oldenburg hielten gestern eine gemeinschaftliche
Sitzung in der Seminaraula ab , in der als Kandidaten
für die demnächstige Wahl der Abgeordneten zur Landes-
tirchenversammlung aufgestelltwurden : Kirchenrat Willens,
Geh . Oberfinanzrat Cramberg , Haupilehrer Stolle , Buch¬
händler Eschen-Oldenburg , Pastor Dede -Osternburg , Geh.
Kirchenrat Püschelberger -Zwischenahn , Oekon .-Rat Oetken-
Oldenburg, ' Maurer Klenn , Schiengenmeister Hanken-
Ohmstede und Fräulein Oberlehrerin Oltmanns . — Der
nächste Eemeindetag findet hier am 7. Oktober statt . U.
a . kommt die Frage zur Besprechung , welche wichtigen
Aufgaben die Gemeinden in der heutigen Zeit zu er¬
füllen haben . _

—* Aurich . Ein riesiges Eierlager ist hier amtlich
beschlagnahmt worden . Die Eier — 26090 bis 27000
Stück — waren zu Wucherpreisen , die den Richtpreis
weit überschritten , aufgekaust worden und sollten von
hier weiter verschoben werden . Dies ist verhindert
worden . Das ganze Lager wurde dem Kommunalver¬
band überwiesen , der für ordnungsmäßige Verwertung



sorgen wird . Der Verlust für die Herren Schleichhändler
wird allerdings beträchtlich sein, denn sie selbst haben
wehr als eine Mark für das Stück bezahlt . Wenp doch
allen Schiebern und Wucherern in gleicher Weise 'das
Handwerk gelegt werden könnte . (O . N .) — M ',

- *— 77- "

Oldenburgischer Landtag . nu
— (g) Oldenburg , 21 . August.

Von 11 Uhr an fand heute eine ordentliche Sitzung
statt . Zur Birkenfelder Angelegenheit stellte der Ab¬
geordnete Murken folgenden Antrag : Der Landtag wolle
beschließen : „Der Landtag erklärt sein Einverständnis
mit einer Lostrennung der Provinz Birkenfeld vom
Freistaat Oldenburg und ersucht das Staatsministerium,
die Verhandlungen mit dem Freistaat Preußen nach
Maßgabe folgender Richtlinien ? sofort aufzunehmen:
1 . Die Angliederung hat an die natürliche Umgebung
Lilienfelds , also an die Rheinlande , zu erfolgen . 2.
Birkenfeld ist in den neuen Verband als selbständiger
Kreis aufzunehmen . 3. Dem LandehWl Birkenfeld
verbleibt sein Recht am Staatsgut unter Mahrung des
Rechts des Eesamlstaats . 4 . Üeber die Angliederung
ist vor ihrem Vorzug derLandesausschr ^ ,zu hören . —
Der Antrag wurde einstimmig angenommen . Die Vir-
kenfelder Abgeordneten stimmen nicht mit ab . — Die
Abgeordneten Feigel , Behrens , Kaper , König , Tantzen,
Blohin werden beauftragt , den Entwurf einer Geschäfts¬
ordnung des Landtages vorzubereitcn . Auf Antrag des
Abgeordneten Behrens veitagt sich der Landtag bis auf
weiteres . Der Präsident wird bevollmächtigt , den Land¬
tag einzuberufen , was wahrscheinlich schon im Sep¬
tember geschieht.

Unser Landsmann Diedrich Spark 1". -
Wie viele Leser sich noch erinnern werden , brachte unser

Blatt in seiner Nummer vom 29. November 19-14 über Diedrich
Spark eine längere Mitteilung von Oekonomicrat Letken -Oldenburg,
betitelt „Ein ammerländischer Landsmann in einer anglo -ameriia-
nischcn Zeitung " . Der Aufsatz zeigte , wie treu und mamchaft unser
Landsmann , der Anfang der achtziger Jahre von Linswege nach

Amerika auswanderte , da drüben nach Ausbruch des Weltkrieges
für sein altes Vaterland eintrat . Er erwies sich als ein so braver
Deutscher , daß man ruhig sagen darf : Wären alle unsere Landsleute
dort von dem gleichen Geiste beseelt gewesen und gleich furchtlos
aufgetreten in festem Zusammenhalten , wer weiß , ob die amerika¬
nische Regierung es gewagt hätte , anfangs noch versteckt, schließlich
aber frei und offen auf die Seite unserer Feinde zu treten.

Jetzt kommt die Nachricht von drüben herüber , daß unser
Freund das Ende des furchtbaren Krieges nicht mehr erlebt hat.
Ende 1915 schon, am zweiten Weihnachtstage , erlitt er einen schwe¬
ren Schlaganfall und etwa ein Jahr darauf einen neuen . Seither
lag er hilflos danieder , bis am 22. November 1917 der Tod ihn
von seinen Leiden erlöste.

Wir gehen wohl nicht fehl in der Annahme , daß die Auf¬
regungen und Kümmernisse , die der Gang der Ereignisse mit sich
brachte , mit schuld waren an scinein traurigen Ende . Besonders
schmerzlich wird es für ihn, wie für alle guten Deutschen in den
Vereinigten Staaten , gewesen sein, daß die amerikanische Negierung
sich nicht scheute, auch Höhne deutscher Eltern ins Heer eiiizustellen , um
sie in Frankreich gegen das Land ihrer Väter kämpfen zu lasten . Wurde
doch auch von Sparks Söhnen der jüngste für den Kriegsdienst aus-
gehoben , wenn er auch, wegen einer schweren Erkrankung nicht mehr
an die Front kam, während ein Nachbarsohn , der Sohn von Joh.
Bolijcs (ebenfalls dem 'Ammerlande entstammend ) sofort nach dem
Eintritt Amerikas in den Krieg nach ganz kurzer Ausbildung auf
den Kriegsschauplatz geworfen wurde und in zahlreichen blutigen
Kämpfen seinen deutschen Brüdern gegenüber treten mußte . Für
einen Menschen mit auch nur einigem Gemüt jedenfalls ein furcht¬
bares Geschickt

Eingesandt.
Als Mutter von Kindern im Alter von 1—4 Jahren

erlaube ich mir an den hiesigen Amtsoorstand die höfliche
Anfrage , wo in diesem Monat der Zucker bleibt ? 2n
allen anderen Amtsbezirken gibt es wöchentlich für die
Kinder Hafer - und andere Nährmittelpräparate und
außerdem wöchentlich regelmäßig hiesige und ausländische
Lebensmittel sowie Einmachezucker und nur in unserm
Amtsbezirk nicht einmal den Monatszucker . Hoffentlich
bekommen wir den Zucker recht bald und dann auch noch
etwas Einmachezucker . Eine Hausfrau.

Letzte Drahtnachrichten.
—- Berlin , 21 . August . Die spartakistische und

kommunistische Bewegung nimmt an einzelnen Plätzen,

wie Breslau , Magdeburg Bremen , Braunschweig und«
München wieder überhand . Es läßt sich genau fest¬
stellen , daß diese 'Plätze als Stellen für spartakistische
Putsche gedacht sind. Die Regierung traf die sehr nötigen
Vorkehrungen.

—w Kattowitz » 22. Aug . Zu der Streiklage ist zu melden,
daß eine allgemeine Wiederaufnahme der Arbeit sich lebhaft be¬
merkbar macht . Heute waren zur Frühschicht etwa 50 Prozent
der Belegschaft eingefahren.

—w 'Bern . 22. August . Nach einer Meldung schweizerischer
Blätter aus St . Ludwig im Elsaß wurden wegen des Generalstreiks
im Elsaß die Empfangsfeierlichkeiten für Poincare ganz erheblich
eingeschränkt . Der Unterpräfekt hatte in Mühlhausen Militär auf-
geboten zur Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung , ohne daß
es jedoch zu Zusammenstößen gekommen ist. Nur die Streikführer
wurden verhaftet . Die von den Streikenden verlangte , Auslieferung
wurde abgcwiesen . Alle größeren Betriebe und Geschäftshäuser
sind militärisch besetzt. Das Mühlhauser Arbeiter -Bsatt „Die Re¬
publik " wurde verboten.

—w Amsterdam , 22. August . Die englischen Blätter melden,
daß in Moskau Nachrichten von furchtbaren Judenmassakres in der
Ukraine eingetrosfen sind. In der Provinz Podolien sind allein
5000 Juden durch ukrainische Soldaten ermordet worden.

Nach englischen Blättern sollen nach einer Meuterei der Gar¬
nison Dorpat auf Befehl des kommandierenden Generals 50 Meu¬
terer erschossen worden sein. —

—w Amsterdam » 22. August . Das „Reut . Büro " meldet,
daß einem bolschewistischen Funksoruch zufolge die Alliierten Cherson
und Nikolajew besetzt haben . Weiter nördlich ziehen sich die Bol¬
schewisten hinter den Bug zurück.

—w Rotterdam » 22. Aug . Laut „Nieuwes Rott . Courant"
wird aus Smyrna gemeldet , daß eine türkische Bande von 2500
Mann in der Nähe von Magnesia einen Angriff unternahm , jedoch
von griechischen Truppen zurückgeschlagen wurden.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Herrn . Ries  in Westerstede
Druck und Verlag von Eberhard Ries  in Westerstede.

Gottesdienstliche Nachrichten.
Kirche zu Zwischenahn . Am 10 . Sonntag nach Trini¬

tatis , August 24 : Gottesdienst 10 Uhr . Darnach
Kinderlehre.

Daptistengemeinde . Sonntag den 24 . August , vor¬
mittags 9,30 Uhr , Predigt in Felde , nachm . 5 Uhr iir
Westerstede.

Amtliche Bekanntmachungen.
Amtsvorstand.

Westerstede , den 21 . August 1919.
Für die Ausstellung der neuen Wirtschaftskarten

weiden folgende Zeiten gestimmt:

Montag den 25. August»
vormittags 7 Uhr , in Henken 's Easthause für die

Bauerjchast Westerstede,'
vormittags 9 Uhr , in Buhr 's Gasthause zu Halstrup

für die Bauerschast Halstrup:
vormittags lOh 'z Uhr , daselbst für die Bauerschast

Westerstederfeld:
nachmittags 3 Uhr , in Heinemann 's Gasthause zu

Hollwege für die Bauerschrit Hockwege:
nachmittags 6 Uhr , in Willecs Gasthause zu Moor¬

burg für die Bauerschast Moorburg.
Dienstag den 26. August»

! vormittags 8 Uhr , in Erunjes ' Easthause zu Hals¬
bek für die Bauerschast Halsbek:

vormittags 10 Uhr , in Kamp 's Easthause zu Egge
tage für die Bauerschast Eggllage;

nachmittags 3 Uhr , iu Nsemann 's Easthause zu
Lmsrvege für die Bauerschast Lmswege:

nachmittags !L/z Uhr , iu Geldes ' Easthau e zu Burg¬
forde für die Bauerschast Burgforde.
Donnerstag den 28. August»

vormittags 8 */z Uhr , in Jaußen 's Easthause zu
Petersfeld für die Bauerschast Petersfeld:

vormittags 10 Uhr , in HarMs ' Easthause zu Garn¬
holt für die Bauerschast Earnholt:

nachmittags 2 ^ Uhr , in Huntemann 's Easthause zu
Hüllstede für die Bauerschast Hüllstede:

nachmittags 4 '/z Uhr , in Schwengels ' Gasthause zu
Eießetyorst für die Bauerschaft Eicßethorft.

Freitag den 29. August»
vormittags 8 Uhr , in Hobbiejanßen 's Easthau e zu

Torsholt für die Bauerschast Torsholt,'
vormittags 10 Uhr , in Hammje 's Easthause zu

Mansie für die Bauerschaft Munsie -Lindern:
nachmittags 3 Uhr , in Hobbie 's Easthause zu Ocholt

l für die Bauerschaft Ocholt -Howiek.
Sonnabend den 39. August»

vormittags 9 Uhr , in Wrlljes ' Easthause zu Wester¬
loy für die Bauerjchast Westerloy : ..ff

nachmittags 3 Uhr , in Hasselder 's Easthause zu
Ihorst für die Bauerschast Ihorst : r

nachmittags 5 Uhr , in Hazekaups Easthause zu
Ihausen für die Bauerschast Ihausen.

Personen , welche Getreide oder Hillsen-
> fruchte feldmüßig angebaut haben , werden nach den

Anfangsbuchstaben ihrer Familiennamen anfaeruftn
Sre haben im Termine genaue Angaben zu machen:
1 . über die Zahl der ständig zum Haushalt gehörigen

Personen:

2 . über das vorhandene Vieh , nach Arten getrennt:
3 . über dre mit Frucht feldmäßig bebauten Flächen

uni er Angabe der Fruchtarten:
, 4 . über das Ernteergebnis Lei jeder Fruchtart.

Stellvertretung durch erwachsene Personen ist
zulässig , doch müssen diese über vorstehende Punkte
Lenau unterrichtet sein.

Die Bezirksvorstehsr sowie die für die Ernte-
ichotzuag gewählten Kommissionen haben den Ter¬
minen bsizuwohnen , um die Angaben nachzuprüfen.

Münzebrock.

Amt Westerstede.
Westerstede,  den 18 . August 1919.

Bekanntmachung.
Nach einer Bekanntmachung des Reichswehr¬

ministers vom 2l . Juli 1919 trist die Verfügung
Nr . CH. I 205/0  10 K RA,  bstr . Beschlagnahme
und Meldepflicht von Retortcngraphit vom Sept . 1910
außer Kraft.

Die Bekanntmachung kann bei dem Amte , den
Handels , Handwerks - und Landwirsschaftskammern
eingesch n und von der Abwicklungsstelle der Kriegs-
amtssrelle in Hannover , E/orgstr . 20 , bezogen werden

M ü n z e b r o ck.

Amt Westerstede.
Westerstede,  den 18 . August 1919.

Die Jagd auf dem Linsweger Moor soll am
Mittwoch :den 27. d. M.» vormittags 10 Uhr,
auf dem Amt ? nochmals zur Verpachtung auf 3 Jahre
aufgesetzt werden.

Münzebrock.

Amt . Westerstede,  den 21 . August 1919.
Bei 11 Milchkühen des Landwirts Joh . Hob-

benfiefken in Jührdenerfeld ist auf der Weide
„Silstroh " die Maut - und Klauensiuche festgestellt.

Dis verseuchte Weide gilt als Sperrgebiet . Das
Gehöft des Hobbensiesken , sowie die in der Nähe
der verseuchten Weide liegenden Viehweiden des Joh
Hobln », Thomßen und Hümme in Linswege und des
Bauunternehmers Ziese in Westerstede werden zum
Beobochtungsgebiet erklärt.

Bezüglich der Verhaltungsmaßregeln und Straf¬
bestimmungen wird auf die früheren , in Angelegen¬
heiten der Maul - und Klauenseuche erlassenen Be¬
kanntmachungen verwiesen.

Münzebrock.

Amt Westerstede.
Westerstede , den 10 . August 1910.

Es sollen verkauft werden Tülle der Staatsguts
parzelle 552/200 der Flur 23 (Art . 481 ) der Ee
meinde Apen und der Staatsgutsparzslle 090/82 der
Flur l (Art . 481 ) der Gemeinde Apen . Minderbe¬
mittelte haben den Vorzug.

Angebote sind bis zum 10 . September 1919 an
das Amt zu richte,,.

I . V . : Dr . Rabeling.

Der Esmeindsvorstand.
Westerstede,  den 22 . August 1919.

Diejenigen , welche keine Aussicht haben , ihren
Bedarf an Torf für den kommenden Winter zu
decken, werden ersucht, dieses bis MM 1 . Sept . d . J.
auf dem Gemeindebüro anzazeigen.

Luley,  Beigeordneter

Der Temeindsvorsta ^d.
Westerstede,  den 22 . August.

Am Montag den 1. September:

Biehmarki.
Luley,  Beigeordneter.

Der Gemerndevorstand.
Westerstede,  den 22 August 1919.

Wer bis zum 1. Mai 1820 Wohnung
fucht» und solches im Ee» eind:büro noch nicht an-
gemelset bat , wolle dies sofort » spätestens aber bis
zum 1 . September tun.

Luley,  Beigeordneter.

kltMMKggs
Land mirt Joh .Kramer

in Hüllstederdiele läßt

MUH .KM ..
nachm 2 Ilhr,

bei seinem Hause zirka 7
5ch - S . gut besetztes

in Abteilungen öffentlich
meistbietend verkaufen.

Versammlung an Ort
und Stelle.

G . Rovü , Aukt .,
Wcffcritede.

in jeder Höhe
monatl . Nückzahlg
verleihen sofort

8 . DIume L llo .,
Riambarx S.

Kleiner schwarzer
Daüel heute mittag abhanden
gekommen . Auskunft gegen
Belohnung erbeten.

Thalen.

H MM N« n

meine in den hartnäckigsten
Fällen bestbewährten Spezial-
Mittel . Vollk . unschädlich!
mit Garantieschein , wem,
alles nicht geholfen , machen
Sie noch ein. Versuch, auch Sie
werden inir stets dankbar sein.
Diskr . Vers . P . Thiele»
Hamburg , Reeperbahn 117.

Ein im Orte günstig ge¬
legenes geräumiges

mit massivem Stall u. schönem
Obst - und Gemüsegarten ist
durch mich zu verkaufen.

Die Besitzung eignet sich
nicht nur für eine» Hand¬
werker ganz vorzüglich , son¬
dern ist auch sehr passend für
einen Privatmann.

Usinr . KrsMS,
Rcchnungsstll . u . Auktionator.

Telephon 291.

Zu belegen auf sofort oder
später auf sichere Hypothek:

soov » 10V0V und
28VV0 Mark.

8slur1oll Siems,
Nechnstllr . und Aukt .,

LMSvdermbu.

wmM.
An beiden Schützenfesttagen

sicherer Platz für Fahrräder
in Otto Gehrels Kegelbahn.

Böhinaun.

Gut erhaltener leichter

Ackerwagen
zu kaufen gesucht.

I - . LUNFS.
Edewechterdamm.

Gesucht j . Madch . » w . d.
2sioknsu U11Ä

2usvInisLÄs - ILursus
durchnchm . w . Anmeldung,
bald erbeten.
H.. ^ Lusseu , Schneiderinst .,

Hauptitr . 133.

Wir suchen gegen bar große Mengen

MW

Scheite u . Knüppel , rund u. gespalten, auch auf 20 cm
geschnitten, in Buche » Eiche » Kresse » Tanne und Birke
zu kaufen frei Waggon jeglicher Bahnstation und erbitten
Angebote.

MZ7SMLSM-Holzhafen.
Fernsprecher:  Amt Roland 814 und 8259.

I.M - MM.
Apen.  Die Witwe des

Baumätcrialien - Händlers
N. Kroon in Apen
will ftrtzugshalber dis bei
Apen belegenen

„im Braak " genannt.
Wiesen - und Ackerlän-
dereien , zur Größe von
38 Scheffelsaak

mit Antritt nach Ueber-
einkunft , durch mich öffent¬
lich gegen Meistgcbot ver¬
kaufen lassen.

Zweiter Verkaufstermin
ist an gesetzt auf

Sonnabend
den 30 . August,

nachm . 4 Uhr,
in Bremers Easthof in
Apen

Der Aussatz kann in je¬
der gewünschten Weise
erfolgen.

Liebhaber werden ein¬
geladen.

ilausssu , Aukt.

Gras - Verkauf.
Apen.  Hausmann

Claus in Torsholt will

(bestes Kuhheu)
in der bei Espern bele¬
genen Wiese „Eöhlen"
(7 Tagewerk ) ableilungs-
weise am

Sonnabend
den 30 . August,

nachm . 5 Uhr,
durch mich verkaufen lassen.

Liebhaber wallen sich in
Brumunds Easthause in
Espern versammeln.

Bussen , Aukt.

waggonweise zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preis an

Heinrich Chr . Meyer,
Hamburg 89 , Vaumkmnp 15

Fernspr . : Vulkan 3781.
Drahtanschrift : Dungmeyer.



Grundstücks-
Verkauf.

Apen . Friedr . Hoff-
buhr zu Augustfehn
(Siahlwerkl will sein da¬
selbst belegenes

groß 2 tia 04 a 18 qm
mit Antritt nach Verein¬
barung verkaufen.

Termin am Mittwoch

den 27. August,
nachmittags4 Uhr,

in Willems Easthause zu
Augustfehn.

Das Grundstück ist kul¬
tiviert und enthält noch
vielen guten Torf.

Ein fernerer Termin ist
nicht beabsichtigt.

Haussen . Aukt.

Gras - Verkauf.
Apen.  Der Landwirt

Wilhelm Oltmanns in
Bokel läßt am

Donnerstag
den 28. August,

nachm. 5 /̂2  Uhr,

in seiner za Augustfehn
belegenenW-.eie„Riehen"
s5 Tagew.) in Abteilungen
durch mich verkaufen.

Käufer wollen sich in
2anßens  Easthause in
Augustfehn versammeln

^LNSSSll, Aukt

Grundstücks-
Verkauf.

Apen.  Der Landwirt
TSnjes Holtkamp zu
Apermarsch will von
seinen daselbst belegenen
Grundstücken die an der
Eisenbahn belegene

von 17 Scheffelsaat Größe
mit sofortigem Antritt ver.
kaufen lassen.

Berkaufsterminist an¬
gesetzt auf Mittwoch

-eilKWeM.
nachmittags4 Uhr,

in Behrens  Gasthause
zu Apen.

Liebhaber werden ein.
geladen.

Haussen . Aukt.

Gras - Verkauf.
Zwischen ahn.  Frau

HausmannH.Schröder,
Ekern, läßt am

Donnerstag
den 28. August,

nachm. 3 Uhr ans,

klM1«MMkll
gut besetztes

Ettgrün,
bestes Kuhheu liefernd,

in Abteilungen meistbietend
verkaufen, wozu Kauflieb
Haber einladet

^ L . Diuriods.

W « MM.
Die eingeschütteten Enten

erbitte baldigst gegen Kosten¬
erstattung zurück.
Halstrup . I . Buhr.

Ich verkaufe gegen Bar¬
zahlung den

s.
rm „Eoosplacken " für 225
Mark , im „Wehrplacken " für
180 Mark.
I'r.

für Herren und Damen
empfiehlt

8 . V . AleiiLS » .

Am Montag den LS . d.
Mts ., morgens8 Uhr,

LrrünHes.

MruMeiWer.
— fast neu , —

besonders geeignet als Ein-
machefäsfer für Bohnen , Kohl
etc ., hat billig abzugeben

IC. Dieser.

Gummituch
für Unterlagen empfiehlt

Tl 6 . SIsiuen

Edewecht.
Billigelieiclir-Seile!

Wer auf seine Oktober-
Seifenkarte Feinseife , Kern-
oderRasierseife , wünscht, wolle
bitte jetzt den Oktober - Ab¬
schnitt gegen einenEutschein bei
mir eintauschen.

DL. LnooL.

U » MMi MvikWMMM
lade ich sämtliche Vorständeder landrvirtsch. Klubs,
resp. die Geschäftsführer der Bezugsgenossenschqften,
zu einer Besprechungüber Bestellung von Saatkartoffeln
am Montag den 2S. d. Mts ., nachm 2 Uhr,
in der Bahnhofswirtschaft zu Zwischenahn ein. Ent¬
sendung von Vertretern ist unbedingt erforderlich.

Keinen.

WUM .MNL

Während der Kriegszeit sind verschiedene Land
wirte mehreren Landwirtschaftlichen Bezugs-Genossen¬
schaften der Gemeinde beigetreten, hauptsächlich aus
dem Grunde, mit Thomasmehlund Stickstoffdünger
bester beliefert zu werden. Um eine gerechte Ver¬
teilung dieser beiden knappen Düngemittel gewähr
leisten zu können, ersuchen wir diese Landwirte, gegen
den 1. Septemberd. I . zu erklären, welcher Landw
Bezugs-Genossenschaftder Gemeinde sie fernerhin an¬
gehören wollen und sicü bei den anderen Eenoffen-

'schaflen abzumelden. Erfolgt bis dahin keine Rege¬
lung, so werden sie der ff cnoffenschast zugerechnet,
die ihrem Wohnort am nächsten liegt und als Mit¬
glieder der übri-en Dezugsgenossenschaften mit Ab¬
lauf des Jahres gestrichen.

Oie Vorstände der landw. Bezugs-
Genossenschaften der Gemeinde Westerstede.

SeilMskteii
abgeben bei

ist wieder auf Lager.
Gerhard Ziese.

Pumpen
und

liefert

Kvv gute neue«1 '
(in den allernächsten Tagen
eintreffend ) können noch an
Landwirte zu 4 .KV Mk . pro
Stück abgegeben werden.Nim. l̂LM.

Allgemeine
Ortskrankenkaffe-er
Gem. Zwischenahn.

Herr vr . weck . Loxv-
wann ist als Kassenarzt zu¬
gelassen.

Landkrankenkaffe
des Amtsverbandes

Westerstede,
Sektion Zwischenahn.

Herr vr . wsck . Logo-
mann ist als Kassenarzt zu¬
gelassen.

Lr1e § er-VereiL
Ooäsnskolt.

Sonntag den 24. August,
7 Uhr:

Versammlung
beim Kam . Meins.

Wegen wichtiger Tages¬
ordnung ist das Erfcheinen
sämtlicher Mitglieder sehr er¬
wünscht . Der Vorstand.

Äbülreivmeii
Den.

Sonntag den 24. August
r,
11

Anfang pünktlich 2 '/ ? Uhr.
Der Schießmeister.

VÜrSS —
Jeden Mittwoch

Ratten- und Mäuseplags.
bekämpfen Sie erfolgreich und sicher mit den Bakterien-
präparaten Pestan und Tiifarr , bergestelkt unter
Kontrolle der Versuchsstation der OlTenl-urgischrn
Landwirtschaftskammer . Viele Anerkennungen. Pr. ife:
Pestan gegen Natten , Hamster w -d Wühlmäuse , t Röhre
2,25 Mark . Nt Röhren 22,00 Mark , Tüsan gegen Feld-
und Hausmäuse 1 Röhre 2,00 Mark , 10 Röhren 19,50 Mk.

Für 100 Quadratmeter 4—5 Röhren erforderlich.
Ueberall zu haben . Wo nicht, wende man sich an
Generalvertreter ^ .uxrnst Lockvmann , vlcksvdurA 1. 6.

Alexanderstrahe 9a.
Vertreter überall gesucht!

HLN .IL 8 SIL , 20. Aug . 1919.
Wir untersagen hiermit das Ausllben der Jagd

auf unfern sämtlichen Ländereien . Wer uns den Jagenden
so namhaft macht , dah wir ihn gerichtlich belangen können,
erhält 50 Mark Belohnung.
Joh ». Hanemann . Dirk Brock . Weert Liiiirs.
Wilh . Kuhlmann . Meyer Ww . Frerich Usfen.
Jörn Bakker. Hinr . Nonnen . Iah . Kramer.

H. Hiebenga . Rich. Sinning.

größereu. kleinere(Nadel- und Laubholz)
jeder Qualität zu kaufen gesucht.

Angebote unter Nr. 7387 au die Ge»
schäftsstelle dieses Blattes erbeten.

Am Sonntag den 74 . August:

Großer Ball
Anfangb Uhr,

wozu freundl. einladet Johann Hammjs.

Z 0) «- N

ViulklM.
Sonntag den 31. August

Anfang 5 Uhr nachmittags
Nachdem:

Es laden freundl . ein
TV Drotkox
TV» vbr . "

VVSGVSVV

kllUMll.
Sonntag den 24. August

Ball,
wozu freundlichst einladet

D. rar I-o^s

GSSSOGGS

Apen.
Gasthof zur Traube
Sonntag den 24. August

WrE
wozu freundlichst einladet

21. 6 . Dirks

iMMlM.
Am Sonntag den31. Aug.

SK . LL,
Anfang 6 Uhr.

Eintritt für Damen 1 Mark,
Herren 1,50 Mark.

Es ladet freundlichst ein
E. Keilers.

Jagd-Verpachtung
Die Interessenten der Jagd der Bauerschaft Wester¬

stede werden zu ein« am

-MM KlL » Süll MS.
abends 8^ Uhr,

in Wrv. Duhr 's Gastwirtschaft hier stattfindenden
Versammlung zwecks Beratung über d« Verpachtung
der Jagd und Verwendung der Jagdpachtgelder ein¬
geladen Der Jagdbevollmächtigte.

L. Grimm.

besonders gute Stoffe/
/ / . beste Zutaten. »//

M W N5 M ZAZ7S

vlllellDsg,
38 Achternstratze 38.

mit Doppelschnürung , sowie
andere

Lor8v ^^s.
-moderne Formen, - -
-gute Qualitäten , 7--

in allen Weiten vorrätig.

D
G Am Sonntag den 24 . August:

wozu freundlichst cinladct
Weslsrsteck «. V7. Deuksir.

SSSSSSSSVSSSS'

Aschhauserfeld, 21. August 1919.
Heute morgen 11V- Uhr endete nach langem

Leiden das rastlos tätige Leben unseres lieben
Vaters , Schwiegervaters und Großvaters , des

Köters

in seinem 57. Lebensjahre.
In tiefer Trauer

Serd Dorchers u. Frau geb. Oltmanns.
Heinr . Borchers und Frau geb. Höpker,
Dietr . Helms und Frau geb. Borchers,

nebst Enkelkindern.

Die Beerdigung findet am Montag den 25.
August , nachm . 4'/ , Uhr , auf dem Kirchhof in
Zwischenahn statt.

3 Uhr Trauerandacht im Hause.



(Fernsprecher Nr . S .)
erscheint täglich mit Ausnahme des Tages nach Sonn - und Feiertagen.

Preis fürs Vierteljahr durch die Post frei ins Haus bezogen 4,02 Mark , zum Wholen von der Post 3,60 Mark . Alle Postanstalten und Landbriefträger nehmen Bestellungen entgegen . Anzeigengebiihr M

die einspaltige Kleinzeile (oder deren Raum ) für Auftraggeber aus dem Freistaat Oldenburg 30 Pfg -, für außerhalb des Freistaats wohnende 35 Pfg . Reklamen kosten 1 Mark die Zelle.

Airzeigen -Annaynke bis 9 Uhr vormittags am jeroriligen Drucktage ; größere  Anzeigen werden am Tage vorher erbeten.

Für die Rückgabe unverlangt eingesandter Schriftstücke wird keine Verbindlichkeit übernommen . — Jedes Anrecht auf Rabatt geht verloren , wenn Anzeigen -Gebühren durch gerichtliche Mitwirkung eingezozM

werden müssen. — Platzvorschriften bei Aufgabe der Anzeigen werden nach Möglichkeit berücksichtigt, eine Gewähr für den verlangten Platz wird jedoch nicht übernommen.

Nr . 197. Westerstede , Sonntag den 24 . August 1919 . 59 . Jahrgang.
» >>" . .

DeuLsche Nationalversammlung.
(87. Sitzung .) 02 . Weimar , 21. August.

Sckon schienen die Weimarer Tage der deutschen Volks-
Vertretung im sankt plätschernden Fluß der Beschlußunfähig,
keit versinken zu sollen . Sie ist eine bekannte Erscheinung aut
früheren Tagen . Alle Welt kennt sie. aber niemand rührt sich,
Ihr Dasein ruchbar zu machen , um den Dana der Aeschaiie
nicht mit einem Schlage zum Stillstand zu bringen . Diesmal
kam es anders . . . . , . , -

Kurz vor Schluß flogen der Versammstmg eine solch;
Menge hochwichtiger und folgenschwerer Gesetzentwürfe rn den
Schon , daß die Opposition aufbegedrte . Sie drohte , ihrem
Widerwillen gegen das ravide S « rren der GesetzgedungS-
Maschine durch Anzwestlung der Beschlußfähigkeit Ausdruck zu
verleiben . La regten sich Regierung und MehrheftSparieien
gewaltig , die Telegramme flooen und mit Windeseile eilten
die Getreuen von gern und Nah herbei , ihre verwaisten Sitze
wieder zu belasten . Das ErhsckicistSsteuergesetz  ging
infolgedessen gestern glatt durch , der Anleihekredtt von
v Milliarden für  ISIS folgte wie am Schnürchen . Der
gesteigerten Betriebsamkeit entsprach die bis zur Nervosität
acste gerte Stimmung . Mn Dueit Hllgenverg - Srzb erg er
ließ die Leidenschasten bis zur Siedehitze aufkoLrn . Der
deuischnaiionale Hilgenberg gab sein schärssteS Mißtrauen
gegen den jetzigen Re chsfinanzmmisier kund und wollte zum
Zeichen dieses mangelnden Glauben » an SrzbergerS Fädig¬
keiten nur acht Milliarden bewilligen . Larod schlug der
Reichsfinanzminister mit seiner gewohnten kurzen Keule aus
den Gegenpart ein und ring - der beiderseitige CborvS gab
in ungeheurer Erregung feine Meinung dazu . Erzberger
sprach von . ungezogenen Zwischenrufen - und wenn
man einigen besonders scharfgesichitgen Beobachter»
trauen darf , bildete sich sogar spontan eine leibhaftige Frei»
mlllrgcnwehr für den Herrn der Rerchtfiianze » auS einer
Anzahl von Mehrheit «sozia !Isten und ZeirtrumSmannen . Diele
Wacke soll todeLmistig während der Redeschlacht nach rechts
zwischen die Bänke der Widersacher gedrungen sein und jeden
geschleuderten spitzen Lanzenwurs eines ZuruftrS mit Eegrir»
dreien , von denen Knigge nichts weiß , vnrieit haben.

Es blied aber glücklicherweise bei Worten , Hand - emenge
entstand einstweilen noch nicht . So brachte Herr Erzberger
den Neun -Millicrrden -Kredit in die Scheuer , der Unter¬
suchungsausschuß  von 26 Mitgliedern für die Prüfung der
Schulöfrage  am Ansbruch und Verlauf deS Krieges wurde
eingesetzt und dem Natlonalthenter in Weimar 3lX1000 Mart
a s Dank für seine Gastfreundlichkeit überwiesen , für die es
pol .Srümliche billige Vorsie - ungen oeranstaüen soll.

Fikr unsere Kriegsgefangene « .
Nach dem wilden Ringen der Kräfte tat die Einträchtig»

ke' t wo i, mit der da « Hau » schließlich die Entschließung
«liier  Parteien annahm . tn der mit Nachdruck die Befreiung
der deutschen Kriegsgefangenen gefordert wird . Unter an»
haltenden BeitallSIundgedungen . an denen sich auch di«
Tribünen beteiligten , richtete der Präsident Fehrenbacb eine,
Lringenoen Ruf an unsere Feinde , die Grausamkeit deS Kriege»
endlich zu unterlassen und untere Ee angenen die ersehnt«
Heimat iv ederseden zu lasten . Unter stürmischem Beifall wurd«
ein Antrag , die Entschließung durch Funkfpruch den Volk»
Vertretungen tn England . Nordamerika , Fra » k«
reich und Italien  mttzuteften . angenommen.

Osr G<feh über dir Beiriebüräl».
>

Ebe man heute in die Beratung dieser außerordensilche»
Neugeuoltung unsere » wirtschaftlichen und sozialen Leben»
tritt , wird er» von allen Parteien unterstützter Antrag ange¬
nommen . notleidenden Kriegshinterbliebene»
Beihilfen  pi gewähren . Dann nimmt zur Begründung
der Vorlage über die Betriebsräte daS Wort

NeickSardeitSminsster Sidlickcr Er betont die grund¬
legende Umgestaltung de » WiltschastSIeben » durch dl « Vor¬
lage und rvtrlt einen Blick aus den Gang der Ereignisse , durch
die sie Leben gewannen . Di -sem ersten Gesetz werden ander«
folgen über Srbe t . rcfte und MrtschaftSräte , Io daß tn diesem
Jahre noch d e ganze Nüteverfasfung festgelegt ist. DieS
Gesetz ist der Grundstein . Der Redner zergliedert den sich
von rechts wie von link « erhebenden Widerstand . War lenen
zu weit gebt , geht diesen nicht weit genug . Der Minister
grht auf die einzelnen Bestimmungen de » Entwurf « ein.
sucht die erhobenen Einwände zu zerstreuen , wendet sich gegen
die Sonde ' wünsche der köderen Beamten und Angestellten,
der Redcck nir « der Tagetpreffe und der Angehörigen der
darstellenden Künste und schließt mit den Worten : Die zahl¬
reichen und wcitgehenden Bedenken gegen das Gesetz sollte
man im Interesse leincs Zweckes zurückstellen . DaS Ziel der
-Urveit soll das Gemeinwodi sein . (Beifall .)

Abg . Schnrttcr - Sachien ( Lein ) : Dem Grundgedanken
des Entwurfes haben wir bei der Verfassung zugestimmt.
Wir taten das nicht ohne Bedenken und Ler Ausl au der Vor¬
lage beweist Re Berechtigung dieser Bedenken . Der Entwurf
nimmt lline ooer nicht genügende Rücksicht auf die so außer-
vrdcMitch verschiedenen wirtschaftlichen Verhältnisse inJndustrre.
Hancei . Handwerk und Lcmdwirnchast . Für die Angestellten
dereulct der Lirlwurs eine Velschlechterung , sie finden keine
e >sprechende Vertretung . Ter Redner erhöht zahnciche Vcr-
l . t.w,r >mgeii in der Ausret u ideratung.

Abg . Dr . Delbrück (Dcutschnat . Vp ) hält den gegen-
wäictgen Stand unseres Wirtschaftslebens nicht für geeignet,
solche grundsturzenden Veränderungen vorzunehmen . Die
Regierung sollte fich hüten , bet Behandlung dieser Frage sich
irgendwie vom ^Wege abbringen zrulafsen und gewaltsam von
oben her Umwälzungen durchzufübren . für die die Beteiligten
Nicht reif sind . Wir hasten durch unsere Mitarbeit dem Gesetz
eine Form zu geben , die den Interessen der Arbeitnehmer
und d°r Arbeitgeber gleichermaßen gerecht wird . (Lebh . Bei¬
kall rechts .)

Abg . Winnefeld (Deutsche Vp .) kritisiert im einzelnen die
Bestimmungen des Entwurfs . Das M ' tbestimmungsrecht der
Betriebsräte bei Anstellungen und Entlastungen sei auch vom
Standpunkt der Arbeiterschaft im höchsten Grade bedenklich.
Soki i>er,Zeriistenbeit der Arbeiterbewegung werde die Organi¬

sation , der der Betriebsrat angehöre . unerträglichen Druck aus
Andersgesinnte culküben . . ,

Abg . « -« » (U. So ») findet die Bestimmungen des Ent-
wnris nicht weitgehend genug und verlangt deshalb Zurück¬
stellung Le» gcurpe» Gesetze ». . .

Log . Dieittch -Ltr - i-rtz (Eoz .) betonte , baß in der heutigen
Zeit b« Eorlc >lrH» » »g der «ar » e» Wirtschaft noch nickt
möglich sei. Dia ocsotwärüge Zeit sei dazu nicht geeignet.
Dis Brbeitcrschcrst sei noch nicht in der Lage , die Forderung
noch Wtedercursixni der Wirtschaft allein zu erfüllen . Redner
d - sprach dcum weiter eine Reihe von Einzelheiten der
Vorlage.

Ada . (Zentr ) verbreitete fich L' er die Einzel¬
heiten deS Gesetze » und feine Durchführung . Er erhofft eine
praktische Ausgestaltung von der NnSschußberatung.

»leichsardeitzLminilter Schlicke stellt einige Behauptungen
des Abg . Ablaß richtig.

Dann wird die Debafte geg lasten und die Vorlage geht
an den sozialpolitischen Ausschuß.

Präsident Fetzrer -bach schloß die Sitzung mit einer kurzen
Ansprache : Wenn mit emer gewissen Hast gearbeitet sei, io
mäste man das auf da » Konto der außerordcnksichen Verhält¬
nisse letzen. Die Ncttionaloersommlung habe k» ne parlamen¬
tarischen Verhandlungen wie sonst zu führen gehabt , sondern
sie Habe ein rusammengeworfenes Hau « neu auibauen niusten;
daß daS schnell gehen muhte , lag in der Natur der Sacke.
Die Nationaioeilammiung dürfe die Anerkennung mit nach
Hause nehmen . Sah sie in fle-ßrzer Ausdauer gearbeitet Hape.
Dann vertagt sich das Hau » ln « 5 Uhr.

Derfassungseiddes Reichspräsidenten.
<72. Weimar , 21. August.

Bei Wiedereröffnung der Sitzung vollzog sich die Ver-
eldisung dcS Reichspräsidenten Wert aus die Verfassung in
feierliche » Formen . Der Saal war reich mit Blumen und
Fahnen geschmückt Orgelspiel empfing die Eintretenden.

Der Reichspräsident « « rd « »et » Beirrt, » dek N «lio « al-
tbester » d » n de » BtzrprLstdente » e« pfa »geu » nd in den
Seal »»leitet . wo er von » fiSrifideule » Fehrendach begrüßt
«» nrde . Rach der Std «» for « ek tLrrrejchtc Schriftführer
Reumarn -Hofer de « RetchSpräfidenie » ein Excnrplar de«
1vrr !ast « ng . Präsident « bert hielt eine Ansprache , in der
er grl » b <e, di « Brrfaffrwg immerdar trea und nnv . rdrüch-
zu wahren.

ReichStagSpräfibent Fehrcntzack ) sprach noch einige Schluß¬
worte und dann v »e1ag !e fick die Versammlung , deren Tck .g»
keit in Wclnrar mit de» heutige » Tage beendet ist. Nach
den Ferien 1«dt fie ihre Lrbeften tu Bunin fort.

Oltt Verhandlungen über Oberschlester».
Ergebnis der Beratungen.

- . Berlin , 31. August. (Amtlich.)
DaS Ergebnis her Besprechungen mit der polnische,

Delegation in Gegenwart der verschiedenen Entente-
Missionen ist folgendes r

Eine Kommission ber hiesigen kkemben MMärmisfion wirk
sich sofort nach Oberschlefien . begeben , um an Ort und Stell«
über die von politischer Seite vorgebrachten und von de«
deutschen Regierung bestrittenen Beschwerden der polnisch,
sprechenden Bevölkerung , namentlich ber Arbeiterschaft in dem
»ufstanbsgebiet Feststellungen zu machen und je nach der«
Ergebnis AbhilfSmabnahmen vorzuscklagen . Ferner soll ein«
beutsch -vcffnffche Kommrs ^ on « »bildet werden zweck« Beratung
Kder die Maßnabm ' n zur Verhinderung der Grenwerletzungen
namentlich de » Übertritt » polnischer Aufständischer Bande«
vnd Überläufer tn daS Reichsgebiet.

Die deutsche Regierung bat bei der Beratung mit Ent-
löledenbeit den Stantzpinkt vertreten , daß auf Grund ihre«
SouveränitätSrechte die Herstellreng der Ordnung tn Ober,
schienen ausschließlich deutsche Dufoade sei Sie ist ent¬
schlossen. dem bemaffneten Aufstand mit aller gebotene«
Vnergie baldigst ein Ende eu bereiten . Die zuständige«
Stellen sind angewiesen worden , bei der Nteverw -rfring de»
Aufstandes mit Maß zu verfahren , insbesondere teure Hin-
richlungen vorzunehmen.

Zum Schluß richtet die Regierung noch einen brin¬
genden Apnell an die oberschlesischen Arbeiter , im Interest«
Lei Allgemeinheit wieder an die Arbeit zu gehen.

»

WaS man in BreSla « sagt.
Von zuständiger Stelle wird erklärt , dast es immer

klarer wird , daß der o ' erschlesische Aufstand durch die
Polen mit Hilfe spartakistiicher und kommunistischer
Elemente eingeleitet worden ist , um bei der durch den
Friedensvertrag vorgesehenen Abstimmung durch vorherige
Besetzung des obeischle ' isckien Geb etes eine nolleudeie Tat¬
sache zu schaffen , ebenso wie in Po em Die preußische
Negierung ist mit den andern tn Frage kommenden
Stellen , auch deren der Entente , darin einig , daß e n
derartiges Vorgehen der Polen iedes Rechtsbmteigru ' des
entbehrt und wird mit allen Mi leln , die ' hr zur Ver¬
fügung stehen , den Ninstand unterdrücken . S e hofft aber,
d e abgebrochenen Verhandlungen in be ^ ie ^igender Meise
sorstsetzen zu können , ebenso wie dies die polni ckum ilnter-
hss ' dler Holsen , um so eine Grundlage zu schasten , zu
sj-ä .ecen gullm nachbailichem Einvernehmen

Beschlagnahmung des Neichsnotopfers?
London . Die Ententekonimissioiien in Berlin haben den

Auftrag erhalten , rin Gutachten über das deutsche N tcho,
notopfcr abzug bei, . Davon tvird eS abbängeu , ob dicscs
bou der Entente beschlagnahmt werden wird.

Stehen wir vor der Katastrophe?
Aussagen vor der Bergbaukommissron.

In Essen  tagt die vom Reichkarbeitsministerium einE
»elchte Kommission zur Beratung der Arbeitszeit in»
verabau . Arbeitgeber und Arbeitnehmer find in dieser^
KuSschutzvertreten . Aber auch führende Industrielle sink
«ebeten worden , an den Verhandlungen teilzunehmen . Ja
der letzten Sitzung trat der führende Großindustriell»
lZcter ttlöckner  aiS Redner auf . Aus den Nethen delj
ftueschußmitglieber wurden ihm Fragen vorgelegt , die ex
sujamlnenfastend beantwortete . Es ist ein

asszerordentlich ernsteS Bild ^
rnserer wirtschaftlichen Lage , die der mit ber Materm
«ertruute Redner entwirft . Lasten wir seine Ausführungen
iusammen:

1. Deutschland ist außerstande die 40 Mill . Tonnen Kohleiö
die der Frtedensvertrag von un ? jährlich verlangen wird , za
ükfccn . Selbst eine Abgabe von 20 Millwnen Tonnen würd»
Deutschland dem Ruin entsegenbringen.

2. Eine nochmalige Verkürzung der Arbeitszeit im Berg «-
dau könne im Lugenbiick nicht vorgenommen werden . Ein»
verringerte ArdertSze t würde einen Rückgang der Leistlinge»
w Geloige haben . Und da » muß im gegenwärtigen Augen-
-lick unter allen Umständen vermieden werden.

8. Wenn die Knhlen ' örderung nicht gesteigert würdej
dann bätten wir ia 4 b .s 6 Wochen die schärfste Krisis zu ge»
värtigen.

4. Die Regierung lo ^ te vermila ^ werden , einen Zwang,
ruf die Arbeiter aukzuütren . daß die : e dem Bergbau zu-
,eiührt werden tonnten . Ebenso müßte rrwn die Schüler de»
oberen bcknlkiasicu auf die Lmrer von 3 t-iS < Monaten dem
Kergbciu zuführen . . ... . . ^

ü. In zwei Betrieben Duffeldorls sei man zur Akkord-
llrbeit zurückgekehrt , die Folge war eine Ste .gerung um 30 °/°.

Zum Schluß erklärte Klöckner auf eine Anfrage , daß
seiner Ansicht nach zunächst die ungünstige Valuta noch
Inhalten werde, und daß es mehrere Jahre dauern könne,
ins wir etwas gebesserte Verhältnisse erzielen würdem
Für später aber bestehe di ? Möglichkeit , daß das jetzige
unsinnig hohe PreiSgebäude zusammenbreche , wemr der
imenkcmiiche Wettbewerb und namentlich die Einfuhr von
siabrikalen an Stelle von Rohstoffen einen zu großen Um-
inng annehlnen . ^ _ _

polr'iische Rundschau.
' Oewisches-reich.

^ Der Ertrag der Erbschaftssteuer . Der Ertrckg ßcZ
Erb chaitSsteiiergesetzeS wird unter Beiücksichtigurrg der
Änderungen , deren Mehrertrag auf 125 Millionen Mart
geichcitzt wird , für das verkleinerte Reichsgebiet mit jährlich
775 Millionen Mark angenommen . Der Reichsmimfier
der Finanzen legt gleichzeitig eine Zusammenstellung oow
Beispielen für die Wirkung der Kriegsabgaben von Ber»
uiögenSzuwachs , Neichsnotopfer und Erbschanssteuer vv '̂

» Untersuchung gegen die deutschen Gouverneure von
Litte . Nach Meldungen der französischen Presse aus lull«
ist dort eine Untersuchung eingeleitet worden gegen di«
beiden Militärgouverneure während der dent chen Be¬
setzung , Generale v. Heinrich und o . Graevevitz , außerdem
gegen den deutjchen Volizeiches Hummel.

-> Erhöhung der Altcrövcrfichcrungsrente . Der Aus¬
schuß für Vvltswir tichaft beschloß eine El Höhung de,
Renten aus der Altersversicherung . Per ' onen , die ein«
reichsgesetzüche Invalidenrente , eine Alteis-  oder Witweir¬
rente  beziehen , wird  für die Zeit vom I . Oktober l91g
dis Ende 1920 eine monatliche , im voraus zahlbare Zu¬
lage zu die er Rente gewährt . Die Zulage beträal
monatlich 20 Mk . (statt bisher 8 Mk .) für Invaliden untz
SUtersrentner und monatlich 10 Mk . (statt bisher 4 MkH
für die Empfänger einer Witwen - oder Witwerrevte . D «a
Erhöhung der Renten auS der Unfallversicherung ist üi
Aussicht genommen.

-I- L,ntsch . a « erikanische Tonderverhandlnngrn . Na-
einem Telegramm au » Wcnhington beabsichtigt Wilson fü«
den Fall , daß der Senat auf einer Abänderung deS
FriedenSoertrageS bestehen sollte , den Vertrag  ganz zurück»
rnziehen und die Senatoren Lodge und Knor nach Berli»
zu senden , um mit Deutschland einen gcmz neuen LeUrcra
abzuschließen.

Großbrkkannlen?
Ter Sudan bezahlt Englands KrlegSkosten . Jkß

k>r,u >chen Hause der Gemeinen hat der Unterstaatssekretäi
bes Nlißern Cecil Harmsworth , ein Verwandter des Lorb
Northctiffe , einen Ge >etzesoorschlag eingebracht , der dt«
Regierung des Sudans zur Aufnahme einer Anleihe von
sechs Millionen Pfund Sterling , die zur Förderung de«
Baumwollenkultur verwendet werden sollen , ermächtigt,
Die Baumwollenlpinner von Lancashire sollen unab¬
hängig gemacht werden von den Plantagenbesrtzern de«
amerikanischen Südstaaten , auf deren Baumwolle si«
während des Weltkrieges fast ausschließlich angewiesen
waren . Die Bedenken derjenigen Abgeordneten , welch«
über die Zumutung dieser neuen Verpflichtung wenig
erbaut waren , wurden durch die Versicherung zerstreu!
baß die Entwicklung der natürlichen Hilfsquellen des
Sudans in wenigen Jahren die Bezahlung der tür Eng¬
land zu zehntausend Millionen Pfund an >steigenden Kostet»
des Weltkrieges ermöglichen werde . -
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